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Ein Tribute als längst überf ällige
Würdigung für einen stillen Großen:

Gustav Deutschs Arbeiten gehören

zu den modernen Klassikern der

Avantgarde, in der Österreichs Filme-

macherlnnen - weitgehend unbe-
merkt von Politik und Öffentlichkeit -
Weltgeltung haben. Gustav Deutschs
Filme handeln vom Sehen, vom
eigenen und dem Sehen von Anderen/
Anderem. Nicht ohne Grund heißt
einer seiner einprägsamsten Filme

AucruzrucrN DER Fnruor (1993), in

dem er sein eigenes Bild von (Nord-)

Afrika hinterfraqt. Nicht ohne Grund

ist das Medium Film selbst immer
wieder zentraler Gegenstand seiner

Betrachtung, So in seinen zwei
wunderbar prägnanten Festival-Trai-

lern, in denen er aus Fitzelchen von

Found Footage ein ganzes Kino-Uni-
versum entstehen lässt, und natür-
lich: in seinem bisher aufwändigsten
Werk Ftr-r,,r tsr: Nach Teil 1 (Kapitel 1

bis 6, 1998), der dem - nur
3ischeinbar langweiliqen A

' wissenschaftlichen Film ge- r-f,!
widmet war, geht es in Ftt-l,t /'rsr.7-12 (2002) um die
Herkunft des Films aus

!eVariet6 und Jahrmarkt.
Deutsch zeigt SlaP-
stick und SPektakel,
Stop-Motion und
andere Kunst-
knif f e, die die
Faszination des
Mediums aus-
machen.
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